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r£Xr/Z.G£SCH/CH7"£

Die /lfoegg-5f/ffung präsentiert
ein Me/steriver/f m/ffe/a/fer/icher
fextiV/ciinst - Der «Hexenstoff»

Der «Hexenstoff» er/i/e/t se/nen Warnen /'n

>Ansp/'e/ung auf d/'e überaus e/'ndruc/fs>/o//en, /®||\
fast c/ämon/'scben Fabe/wesen, d/'e se/n /Wüster
dom/n/eren. Sie baben zwei ßaubf/enbe/'ne, ABEGG-STIFTUNG
e/'nen VogeMrörper m/t grossen f/üge/n und
fragen, an der ßrust zusammengewachsen, immer zu zweien, einen
wuchtigen, fronfa/ wiedergegebenen Löwen/ropf mit üppiger Mähne.

Eine Bogenform, die an einen mit Pantherköpf-

chen besetzten Schlangenleib erinnert, rahmt

die mächtige Gestalt. Ergänzt wird das Muster

in einer zweiten Reihe durch ebenfalls monu-

mentale Pfaue, die, auch immer zu zweit, einen

fast zum Blütenbaum stilisierten Schweif tra-

gen. Die Farbigkeit - leuchtend roter Grund

mit dunkel blaugrüner Zeichnung, ergänzt

durch gelbe Konturen und weisse Details - so-

wie viele stilistische Einzelheiten verraten, dass

der «Hexenstoff» zu den Produkten der spani-

sehen Seidenweberei zählt. Diese hatte bereits

unter maurischer Herrschaft eine erste Blüte er-

reicht und bestand unvermindert auch nach

der christlichen Rückeroberung fort. Im 12.

Jahrhundert, in dessen zweiter Hälfte der «He-

xenstoff» entstanden ist, waren spanische Sei-

denstoffe begehrte und weithin gehandelte Lu-

xuswaren.

77er «Tfßrews/o/f» ««s de/w ßwdrä/7zc/>ew d7w-

sez/wz 7/c (%ü/«/ow/ewQ

Das Seidengewebe, von dem heute noch be-

eindruckende rund 2,5 Quadratmeter erhalten

sind, wurde zuletzt, sicher seit der Barockzeit,

als Altarvorsatz verwendet. Seine ursprüngli-

chen Ausmasse müssen noch grösser gewesen

sein: die Webbreite betrug rund 260 cm, die ein-

stige Höhe mindestens 135 cm. Die Tatsache,

dass das Gewebe kaum zerschnitten erhalten

geblieben ist, zeigt, dass es wohl von allem An-

fang an als prunkvoller Behang, Vorhang oder

Decke gedient hat.

Das Bischöfliche Museum Vic hat den «He-

xenstoff» dem Textilrestaurierungsatelier der

Abegg-Stiftung zur Konservierung und neuen

Montierung anvertraut. Ab März 2002 wird es

im neuerrichteten Museumsgebäude perma-

nent ausgestellt.

Im Jahr 2002 findet in der Abegg-Stiftung

die Sonderausstellung «Von Gärten und Schlös-

sern - Naturalistische Seiden des 18. Jahrhun-

derts» statt. Mit farbenreichen Blumendekors

locken naturalistische Seidengewebe in fürstli-

che Gärten und Schlösser. Seidenglanz, Gold-

und Silberfäden evozieren die pracht- und lust-

volle Lebensweise des 18. Jahrhunderts. Die ge-

zeigten Gewebe gehören zu den Kostbarkeiten

des europäischen Kunsthandwerks.

Sonderausste//ung 2002
«Po« fö'rfew z/wdScMtoer« -7V«/«rato-

fe/dera des 7& /«Mwwder/s»

25. 4Pn7 fe M TVoww/öer 2002
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m/'ttex 7/02

A/ac/iwuc/isex-
/ftirsion Text//
«A/EX7»
A/wrte ScOw/cO z/wd /««w S/wdew/ew

7WG, Wto/ 077

D/e Le/irföc/ifer und /.e/tr//nge des
3. te/ir/a/ires, sowie d/'e rechn/'/rer-
Studenten des 3. Semesters, trafen
s/c/7 am Dienstag, 6. /Vovemôer
2007, zur A/ac/twucüsexicursion
«A/£XF«.

Bei der Schweizerischen Gesellschaft für Tüllin-

dustrie AG wurden die Auszubildenden und die

Studierenden von Carl Illi, Verwaltungsratsde-

legierter Tüllindustrie und Präsident der SVT,

empfangen. Herr Illi gab eine kurze Ein-

führung über die Firmenstruktur und die

Marktsegmente, in denen die Schweizerische

Gesellschaft für Tüllindustrie AG tätig ist. Nach

diesem interessanten Opening ging es weiter

mit der Betriebsführung, welche, dank der

Fachkompetenz der Herren Wirz, Fritschi und

Silva, zu einem eindrücklichen und sehr inter-

essanten Erlebnis wurde. Beeindruckend waren

die Bobinet-Maschine (neustes Modell von

1944) und der übergrosse Handspannrahmen,

der für spezielle Produkte erforderlich ist.

Nach dem Mittagessen stand ein Besuch bei

der Firma Forster Rohner AG in St. Gallen auf

dem Programm. Eingeführt in die Zauberwelt

der Stickerei wurden die Teilnehmer von Hr.

Zwickl, der ebenfalls zuerst die Struktur des Fa-

milienbetriebes erläuterte und danach zahlrei-

che «Kunstwerke» aus dem Hause Forster Roh-

ner AG präsentierte, bei denen einige Exkursi-

onsteilnehmer ins Schwärmen gerieten. Der

anschliessende Betriebsrundgang, welcher ein-

drücklich und interessant von den Damen

Lachauer, Geissberger und Höhl geführt wurde,

zauberte bei vielen Besuchern einen Aha-Effekt

hervor.

Die Teilnehmer der Exkursion bedankten

sich bei den beiden organisierenden Vereinen

SVT und SVTC sowie bei den beiden Firmen

«Schweizerische Gesellschaft für Tüllindustrie

AG» und «Forster Rohner AG St. Gallen» für die

Gastfreundschaft und die perfekten Instruktio-

nen über die Textilwelt Schweiz.
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